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zu verbessern. Das Hotelprojekt sollte die Auswirkungen einer einsetzenden reduzierten Bautätigkeit im Zweitwoh-
nungssegment auffangen.  

Zur Qualitätssicherung des Vorhabens wurde am 12. Juni 2009 eine öffentlich-rechtliche Vereinbarung zwischen 
der Gemeinde Falera und der damaligen Projektentwicklerin, der Karl Steiner AG, abgeschlossen. Das Amt für 
Raumentwicklung Graubünden nahm diese Vereinbarung zur Kenntnis. Die Vereinbarung, gestützt auf Art. 4 lit. 2 
des kantonalen Raumplanungsgesetzes (KRG), sieht die Einsetzung einer Fachexpertenkommission vor, welche die 
Projektentwicklung begleitet. Der ursprüngliche Projektvorschlag für einen Hotelstandort unterhalb der "Mutta" 
stammte vom Architekten Gion A. Caminada. 

An einer Sitzung der eingesetzten Fachexpertenkommission vom 3. März 2014 wurde das Ziel bekräftigt, ein nach-
haltiges Projekt für Beherbergungsformen mit Pilotcharakter als Alternative zum Zweitwohnungsbau zu fördern und 
umzusetzen. Der damalige Projektstand wurde unterstützt und bildet Grundlage für die nächsten Prozessschritte, 
namentlich die Vertiefung des Projekts zu einem Richtprojekt und die Erarbeitung eines Arealplans (Teilrevision der 
Nutzungsplanung). Als zentraler nächster Schritt wurde zudem festgehalten, dass die Einwohnerschaft von Falera 
die nutzungsplanerischen Rahmenbedingungen festsetzt sowie dem Standort, dem Hotelkonzept und insbesondere 
einer Beteiligung an der unterirdischen Parkierungsanlage zustimmt, bevor die Arealplanung für die Bauprojektie-
rung und die konkrete Umsetzung geschaffen werden können. Zonierung, Landumlegungspflicht und die relevan-
ten baugesetzlichen Bestimmungen, welche den planerischen und gesetzlichen Rahmen für die Projektierung und 
den Arealplan definieren, sind nach einer Projektstudie von Architekt Gion A. Caminada in abschliessender Form 
anlässlich der letzten Revision des Art. 22 des Baugesetzes am 21. März 2021 (Gemeindeversammlung) resp. am 
10. August 2021 (Regierungsbeschluss Nr. 718/2021) rechtssicher geschaffen worden. 

Im Gegensatz zum ursprünglichen Ansatz aus dem Jahr 2014, der die Finanzierung durch Zweitwohnungen vorsah, 
wird nun ein alternatives Modell verfolgt. Die Gemeinde Falera hat nach dem Ausstieg der früheren Investorin die 
Planungsrechte erworben, um die Qualität zu sichern und die Weiterentwicklung des Projekts selbst zu steuern. 
Die 2023 gegründete "La Mutta AG" treibt seither das Projekt unter der Federführung der Gemeinde voran. 

Danach wurde das Projekt von der Gemeinde und den neuen Projektträgern «La Mutta AG» forciert, was, nach ei-
ner längeren Projektierungsphase zur Aufarbeitung des Richtprojekts durch Architekt Gion A. Caminada, der Erar-
beitung eines Arealplans mit Landumlegungsvorlage durch die Gemeinde und der erfolgten kantonalen Vorprüfung 
durch das Amt für Raumentwicklung Graubünden, nun zur erneuten Einberufung der vorliegenden Fachgremi-
umssitzung führte. 

 

Idee und Projekt La Mutta 2025 
Das aktuelle Richtprojekt, das Grundlage für den Arealplan bildet, wurde von Architekt Gion A. Caminada vorge-
stellt. Das Konzept sieht als Vertiefung der Projektstudie weiterhin eine langgezogene, terrassierte Gebäudestruk-
tur vor, die sich entlang des Hanges unterhalb der Mutta erstreckt. Anstatt einzelner Baukörper wird eine "gebaute 
Topographie" geschaffen, die einen neuen Erfahrungsraum für Menschen bildet und den Respekt vor dem Hügel 
als zentrales Element wahrt.  

Das Projekt soll eine vielfältige Nutzung ermöglichen und die öffentliche Zugänglichkeit des Areals sicherstellen. 
Geplant sind unter anderem ein Hotelbetrieb mit bewirtschafteten Zweitwohnungen (Optional mit Hotelzimmern) 
und Personalunterkünften, Gastronomieangebote sowie im untergeordneten Rahmen Gewerbeflächen und Räume 
für die Öffentlichkeit. Das Projekt umfasst: 
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Chur, 18. September 2025 / 27. Oktober 2025 (behandelte Schlussfassung) 

Versand am 30. Oktober 2025 

Toni Broder, Protokollführer 

 
Vernehmlassungsfassung vom 3. Oktober 2025 ging an: 
- Gemeindevertreter und La Mutta AG; Rückmeldung erfolgt per E-Mail am 06. Oktober 2025 
- Denkmalpflege Graubünden, Thomas Ingold; Rückmeldung erfolgt per E-Mail am 08. Oktober 2025 
- Bündner Heimatschutz, Ludmila Seifert; Rückmeldung erfolgt per E-Mail am 14. Oktober 2025 

 
Zur Kenntnis gebracht: 

- Dem Amt für Raumentwicklung per Versand Schlussfassung am 30. Oktober 2025 

 

Beilagendokumente zum Protokoll:

1.  Präsentation Einführung (Maurus Candreja, Daniel Kündig)
2.  Präsentation Projektidee und Richtprojekt (Gion A. Caminada)
3.    Präsentation Arealplan La Mutta inkl. Prüfungsergebnisse kantonale Vorprüfung (Toni Broder) 
4.    Protokoll Expertenkommission vom 3. März 2014
5.  Vereinbarung Qualitätssicherung Art. 4 KRG Expertenkommission vom 12. Juni 2009

 

 



La Mutta 
Fachexpertenkommission

18.09.2025, 9:10 Uhr – 11:45 Uhr
La Fermata, Falera



Agenda

1. Begrüssung (Maurus Candreja) (9.10 Uhr)

2. Fachexpertenkommission (9.15 Uhr)

3. Idee und Projekt (Gion Caminada) (9.20 Uhr)

4. Einbindung in den Arealplan (Toni Broder) (10.00 Uhr)

5. Begehung Perimeter (Gion Caminada) (10.15 Uhr)

6. Diskussion/Zusammenfassung (Moderation: Toni Broder) (11.00 Uhr – 11:45 Uhr)

218.09.2025 Fachexpertenkommission La Mutta Falera



Fachexpertenkommission

318.09.2025 Fachexpertenkommission La Mutta Falera

! Öffentlich Rechtliche Vereinbarung v. 4.6.2009 (gem. Art 4.1 lit.2 des kant. 
Raumplanungsgesetzes zur Regelung der Qualitätssicherung), Zusammensetzung 
und Bildung der Fachexpertenkommission geregelt, um die Qualitätssicherung der 
Planung zu gewährleisten

4.1 Fachexpertenkommission

Für die Begleitung der weiteren Projektierung wird eine Fachexpertenkommission gebildet.

Diese setzt sich wie folgt zusammen:

- Zwei Gemeindevertreter

- Zwei Vertreter seitens Projektpromotoren (KSAG und SSG)

- Ein Vertreter des verantwortlichen Architekturbüros

- Ein Vertreter des Bündner Heimatschutzes

- Ein Vertreter der Kantonalen Denkmalpflege

- Ein unabhängiger, fachlich ausgewiesener Architekt



Beschlüsse & Vorgaben gem. Protokoll FEK 3.3.2014 

418.09.2025 Fachexpertenkommission La Mutta Falera

Die anwesenden Vertreter der kantonalen Amsstellen und vom Bündner Heimatschutz bestätigen im 
Wesentlichen die verbesserten architektonischen und ortsbaulichen Qualitäten der 
Projektweiterentwicklung und unterstützen die Fortsetzung der Planungsarbeiten ausgehend vom 
neuen Vorschlag.

Konsequenzen Planungsverfahren 
Teirevision Ortsplanung
Arealplan



Entwicklungsgesellschaft

518.09.2025 Fachexpertenkommission La Mutta Falera

! Karl Steiner AG nicht mehr involviert; die Gemeinde hat den Vertrag mit Steiner 
aufgelöst und die Planungsrechte abgelöst

! Gemeinde hat die Führung des Projektes übernommen

! 2023 Gründung der Entwicklungsgesellschaft La Mutta AG mit folgendem 
Aktionariat:

! Gemeinde Falera 34%
! Blauhut AG 33%
! WAG 33%



Fachexpertenkommission

618.09.2025 Fachexpertenkommission La Mutta Falera

Gemeinde Falera Maurus Candreja, Vizepräsident
Norbert Good, Präsident (entschuldigt)

Bündner Heimatschutz Ludmilla Seifert, Geschäftsleiterin

Kantonale Denkmalpflege: Thomas Ingold, Bauberater der DPG

Architekt: Gion A. Caminada

Projektentwicklung: Almut Fauser, Geschäftsführerin La 
Mutta AG

Beratung: Daniel Kündig, Architekt, VRP La Mutta 
AG

Raumplanung: Toni Broder, Planer, Stauffer und 
Studach Raumentwicklung (Moderator, 
Aktuar ohne Stimmrecht, Protokoll)



Vorstellung Projekt La Mutta - Stand 09.2025 

Gion Caminada



La Mutta aus historischer Sicht

Das Dorf Falera/Fellers mit der Mutta und Planeezzas, vor 1900



Bisherige Entwicklungskonzepte zu La Mutta

2008

Fotomontage Projekt 2008

11 80 .00 00 m

11 90 .00 00 m

12 00 .0 000 m

12 00 .0 000 m

409409



2018

11 80 .00 00 m

11 90 .00 00 m

12 00 .0 000 m

12 00 .0 000 m

409409

2024
Aktuelles Richtprojekt

11 80 .00 00 m

11 90 .00 00 m

12 00 .0 000 m

12 00 .0 000 m

409409





Modellaufnahme
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± 0.00 = 1200.00 m.ü.M.

1212.50 m.ü.M.

Projekt: La Mutta
Bauherrschaft: La Mutta AG
Architekt: Gion A. Caminada, Arch. BSA/SIA, 7149 Vrin-Cons, T 081 931 17 66, info@birocaminada.ch

Richtprojekt
A n s i c h t / S c h n i t t G a r a g e n s t r a s s e D 1 - D 1 , 1 : 7 5 0

Plan A3
Datum: 20. März 2024, lb

± 0.00 = 1200.00 m.ü.M.
max. Kote 1212.50 m.ü.M.

Terrain gewachsen
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Standardwohnung
48 Einheiten
89 m2

Erweiterungstrakt 
48 Einheiten
33 m2

Über 3 Geschosse







Standardwohnung
24 Einheiten
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Standardhotelzimmer
54 Einheiten
35 m2

Über 3 Geschosse
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	Folie 1: Vischnaunca da Falera Arealplan mit Landumlegung La Mutta
	Folie 2: 1.  Gegenstand der Planungsvorlage



